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DAMALS

Vor 25 Jahren
Die betriebswirtschaftliche
Seite des Sulinger Bauver-
eins ist zufriedenstellend,
man verfügt über ein soli-
des finanzielles Fundament,
trotz der vor der Genossen-
schaft liegenden Aufgaben
im Bereich der kosteninten-
siven Modernisierung und
Instandhaltung des Woh-
nungsbestandes. Dies stellte
Geschäftsführerin Ingrid
Lühs auf der Jahresmitglie-
derversammlung des Bau-
vereins im Hotel Haake fest.

KURZ NOTIERT

Sulingen – Eine Sprechstun-
de zum Thema „Trennung
und Scheidung“ am kom-
menden Donnerstag, 17.
September, 14 bis 16 Uhr,
bietet Manuela Grambart-
Fiefeick von der Beratungs-
stelle für Frauen und Mäd-
chen im Familiengesund-
heitszentrum Sulinger Land
(Bassumer Straße 8 in Sulin-
gen) an: „Sich vom Lebens-
partner trennen zu müssen,
kann eine schmerzliche
und verunsichernde Erfah-
rung sein“, weiß die Berate-
rin. Sie informiert zu recht-
lichen und existenzsichern-
den Fragen und bietet auch
längerfristige Unterstüt-
zung an, bei Bedarf berät ei-
ne Rechtsanwältin in Ehe-
und Familienrecht. Auch
Beratungstermine außer-
halb der Sprechzeiten las-
sen sich vereinbaren (Tel.
04242/66600).

Rat bei Trennung
und Scheidung

NWDSB zeichnet
Harzmeier und
Husmann aus

Kirchdorf – DieWürdigung eh-
renamtlicher Funktionsträ-
ger, die eigentlich beimNord-
westdeutschen Schützentag
im April hätten erfolgen sol-
len, wurden nun im Lehr-
und Leistungszentrum des
Nordwestdeutschen Schüt-
zenbundes (NWDSB) in Bass-
um nachgeholt. Beim Dele-
giertentag im kleinen Rah-
men zählten zu den Ausge-
zeichneten Karin Husmann
und Gerd Harzmeier vom
Schützenverein Kirchdorf,
teilt Marianne Vallan vomBe-
zirksschützenverband Graf-
schaft Diepholz mit: „Karin
erhielt für ihre besonderen
Verdienste um das deutsche
Schützenwesen das Ehren-
kreuz in Bronze des NWDSB,
Gerd die Jugendverdienstna-
del des NWDSB.“

Der NWDSB würdigte Gerd
Harzmeier und Karin Hus-
mann. FOTO: VALLAN
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Verkaufsoffener Sonntag „light“ in Sulingen
triebe): „Viel los war den ganzen Tag
nicht.“ „Die Besucher sind da, das
Wetter ist schön“, so Thomas Wolter
vom „Initiative“-Vorstand. Man wer-
de mit der Kaufmannschaft Bilanz
ziehen, überlegen, in welcher Form
der „Verkaufsoffene“ am 4. Oktober
realisiert werden kann. FOTO: BEHLING

Heinz-Jürgen Röhe vom Modehaus
Röhe fest, „das ist aufgrund der
Kurzfristigkeit wohl auch nicht zu er-
warten. Wir sind ja froh, dass wir
aufmachen können – und die Leute
auch mal rauskommen.“ Lediglich
Imbissstände setzten einen Rahmen.
Heiko Bretthorst (Sulinger Imbissbe-

hatten wir nicht gerechnet, weil es
so kurzfristig angekündigt wurde“,
sagte Freye. Dass die „Initiative“ eine
Neuauflage für den 4. Oktober ins
Auge fasst, sei vielleicht „etwas dicht
dran“, so Sigrid Vallan. „Es ist nicht
so viel los wie bei den vergangenen
verkaufsoffenen Sonntagen“, stellte

Vor allem Familien und Paare nutz-
ten den verkaufsoffenen Sonntag
„light“ der Initiative Sulingen für ei-
nen Bummel auf der Langen Straße.
Viele? Da gehen die Meinungen aus-
einander. Als „sehr gut“ werteten
Sigrid Vallan und Jurina Freye („Das
Geschenk“) die Resonanz, „damit

Selbst Momsen bekam Gänsehaut
Detlef Wutschik: „Man braucht Live-Kulturerlebnisse, um glücklich zu sein“

und umzu“ habe er sehr gern
wahrgenommen. „Die Men-
schen sollen sehen: Es geht.
Das Live-Kulturerlebnis
braucht man, um glücklich
zu sein. Damit wir dieses Ge-
fühl nicht vergessen, müssen
wir – Künstler und Veranstal-
ter – dranbleiben.“
An den gebotenen Corona-

Abstand unter den Zuschau-
ern habe er sich gewöhnt.
„Das ist nur ein Problem,
wenn das Publikum dröge ist.
Heute Abend war es toll“, be-
scheinigte Wutschik den
rund 60 Gästen, deren Beifall
Werner Momsen eine Gänse-
haut auf sein Frotteefell zau-
berte.

Meyer und Olaf Schmidt
(Gasthaus Kastens) habe man
im großen Saal die passenden
Rahmenbedingungen schaf-
fen können. Er freue sich,
dass die „KulturGut“-Fange-
meinde diesen Einsatz hono-
riere.
Kramers besonderer Dank

galt Detlef Wutschik alias
Werner Momsen für den ge-
lungenen Auftakt der Saison
2020/2021. Der Hamburger
Künstler erzählte, er habe
nach dem Corona-Lockdown
einige wenige Veranstaltun-
gen bestritten, in den Som-
mermonaten vor allemOpen-
Air-Auftritte. Die Einladung
von „KulturGut Ehrenburg

die Waschmaschine den
höchsten IQ hatte, wenn die
Frau das Haus verließ. Seine
zentrale Botschaft: „Freut
euch nicht zu spät!“ Manch-
mal helfe ein Perspektiv-
wechsel, den er in einer Yoga-
Übung eindrucksvoll de-
monstrierte. „So schmal ist
Förden gar nicht“, stellte er
in der Krokodilstellung mit
Blick an die Decke fest.
Das „KulturGut“-Team ha-

be lange gezögert und sich
schließlich getraut, unter Co-
rona-Bedingungen durchzu-
starten, sagte dessen Spre-
cher Bernd Kramer. Mit ver-
einten Kräften, viel Aufwand
und Unterstützung von Birgit

Angst zu haben. Die Sensen-
mann-App runterzuladen
und jeden Tag zu gucken, ob
der Tod schon da ist, sei si-
cher keine Lösung. Auch die
Devise „Früher war alles bes-
ser“ helfe nicht weiter. „Uns
geht es gut, wir schaffen nur
nicht, das zu leben. Jetzt sind
die goldenen Zeiten, nach de-
nen wir uns in zehn Jahren
zurücksehnen!“
In seiner vergnüglichen

Denkreise plädierte Werner
Momsen mit „Kodderschnau-
ze“ und ohne erhobenen Zei-
gefinger für Gelassenheit, To-
leranz, positives Denken und
die Besinnung auf das Leben,
als der Hausherr und nicht

VON MARTINA
KURTH-SCHUMACHER

Schmalförden – „Wie es ist,
mit Maske herumzulaufen,
fragt mich keiner mehr“, sag-
te der Hamburger Kabarettist
Detlef Wutschik schmun-
zelnd. Unter Theaterbesu-
chern, die in Zeiten von Coro-
na Nasen-Mund-Schutz tra-
gen, sei seine schwarze Ganz-
körper-Vermummung (fast)
Normalität.
Wutschik, „Hintermann“

des Klappmaulkomikers
Werner Momsen, hauchte
seiner Kunstfigur am Sams-
tagabend auf Einladung von
„KulturGut Ehrenburg und
umzu“ Leben ein: Das Ham-
burger Original plauderte
„ohne Punkt und Komma“
über Gründe und Abgründe
von Alltagsärger. „Das Leben
ist kompliziert, weil wir zu
viele Möglichkeiten haben“,
erklärte Momsen. Wie ein-
fach war doch das Leben in
der Steinzeit?! „Ihr in Schmal-
förden wisst das sicher,
schließlich seid ihr noch
ziemlich dicht dran“, unkte
er.
Momsen ging der Frage auf

den Grund, was Glück ist,
und wovor es sich lohnt,

Werner Momsen übt sich in Yoga. FOTOS: KURTH-SCHUMACHER Beim Schlussapplaus nahm Wutschik die Maske ab.

Das Programm vom 12. bis 16. Oktober
Montag, 12. Oktober: Basteln „Kissen to go“ (9 bis 11 Uhr),
Ausflug zur Wildnis- und Survivalschule „Schattenwolf“ (15
bis 18 Uhr); Dienstag, 13. Oktober: Lamas besuchen (10 bis
11.30 Uhr), Schnitzeljagd durch Schwaförden (15 bis 16.30
Uhr); Mittwoch, 14. Oktober: Wissenswerkstatt „Bau einer
Hebebühne“ (10 bis 12 Uhr), Lamas besuchen (10 bis 11.30
Uhr), Basteln von Paletten-Wanduhren (15 bis 17 Uhr), Wikin-
gerschach (15 bis 16.30 Uhr); Donnerstag, 15. Oktober: Lamas
besuchen (10 bis 11.30 Uhr), Backen: Cupcakes und Kekse (15
bis 17 Uhr); Freitag, 16. Oktober: Insektenhotels bauen (9 bis
11 Uhr), Basteln von Paletten-Wanduhren (15 bis 17 Uhr), Ab-
schlussfest auf dem Sportplatz Mückenstich (ab 17.30 Uhr).

Danke für den
Einsatz des
Bäderteams

Zu „Stadt verlängert Frei-
badsaison“, Sulinger Land,
Ausgabe 12. September:

„Immer nett. Immer freund-
lich. Immer ansprechbar.
Und das in einer Zeit großer
Herausforderungen bei Coro-
na. Ich finde, das hat eine be-
sondereWürdigung verdient.
Es geht um unsere Bäder-

angestellten, die es uns Sulin-
gern in diesem Sommer er-
möglicht haben, unser Frei-
bad zu nutzen. Und,wie über-
all, musste auch hier eine lo-
gistischeMeisterleistung voll-
bracht werden. Darum: Dan-
ke, dass Ihr immer parat wart
und die Herausforderungen
angenommen habt. Einfach
Danke für Euren Einsatz und
auch für die Zeit, die bald im
Hallenbad weitergeht mit al-
lem, was war und was noch
kommt.
Einfach: Danke.

Margret Dreessen
(Sulingen)

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder. Die Redak-

tion behält sich Kürzungen vor.

LESERBRIEF

Sulingen – Das „Café Kinder-
wagen“, das begleitete Tref-
fen für Eltern mit ihren Ba-
bys imAlter bis zwölf Mona-
te, ist am morgigen Diens-
tag, 15. September, geöffnet
– von 9.30 bis 11 Uhr im Fa-
miliengesundheitszentrum
Sulinger Land, teilt dessen
Koordinatorin Monika Jahn-
ke mit. Aktuell würden da-
für zwei Räume in der Ein-
richtung an der Bassumer
Straße genutzt, „mit maxi-
mal zehn Personen pro
Raum“, betont Jahnke, „die
Babys sowie die begleitende
Hebamme und Erzieherin
zählen mit!“

Morgen „Café
Kinderwagen“

Für Kinder zwischen sechs und 16
Ferienspaß Schwaförden: Aktionen im Herbst statt im Sommer

merzahl auf 30 Personen be-
grenzt ist, würden Kinder be-
vorzugt.

Anmeldungen bis 20.
September per E-Mail

Das Anmeldeprozedere ist
gleich geblieben, aufgrund
der Pandemie-Bestimmun-
gen sind ein paar mehr Fra-
gen zu beantworten. Eine An-
meldebeschränkung gibt es
nicht, soll heißen: Kinder
können sich zu all den Veran-
staltungen anmelden, zu de-
nen sie Lust haben. Das Pro-
gramm ist einsehbar auf der
Homepage der Samtgemein-
de, Anmeldungen werden bis
zum 20. September aus-
schließlich per E-Mail an feri-
enschwafoerden@gmx.de
entgegen genommen. Bei al-
len Veranstaltungen müssen
die Teilnehmer einen Mund-
Nase-Schutz tragen. sis

dem Veranstaltungen durch-
geführt werden können. Die
Gemeinde Schwaförden un-
terstützt die Planerinnen, die
Aktionen sind zudem über
die Kommune versichert.
Was übernommen wurde

aus der Sommerplanung sei-
en etwa Bastelangebote – an-
gepasst an ein herbstliches
Thema.
Was nicht mehr dabei ist:

die traditionelle Fahrt in den
Heidepark. Könne nur der
halbe Bus besetzt werden,
rentiere sich das nicht.
Die meisten Angebote rich-

ten an Kinder im Alter zwi-
schen sechs und 16 Jahren,
andere sind beschränkt: Die
Wissenswerkstatt eigne sich
erst ab acht Jahren, ebenso
der Ausflug in die Wildnis-
schule.
Das Abschlussfest können

Kinder wie Erwachsene besu-
chen. Da aber die Teilneh-

Das kirchliche Gemeinde-
haus, das bisher genutzt wur-
de, ist verkauft. Die Turnhalle
sei nicht für jede Veranstal-
tung nutzbar (etwa, wenn Ti-
sche benötigt werden) und
für das Dorfgemeinschafts-
haus hätte man zahlen müs-
sen. „Das geht aber nicht,
weil wir uns komplett aus
Spenden finanzieren“, er-
klärt Melanie Niemann, die
aus der Liste der Unterstützer
die Landschlachterei Focke,
Freer Haustechnik sowie die
Robotline GmbH besonders
erwähnt.

Gemeinde unterstützt
die Planerinnen

Nach Rücksprache mit Bür-
germeisterWilfried Schlichte
und Vertretern der Verwal-
tung sei den Organisatorin-
nen das Feuerwehrgeräte-
haus angeboten worden, in

Schwaförden – Kein Ferien-
spaß im Sommer – das passte
den Organisatorinnen in
Schwaförden eigentlich gar
nicht. Die Absage erfolgte
„schweren Herzens“. Aber
aufgehoben ist der Spaß
nicht: In Teilen wurde er auf-
geschoben, aktualisiert und
ergänzt. Und ergibt nun ein
volles Programm für den Zeit-
raum vom 12. bis 16. Okto-
ber, der ersten Woche der
Herbstferien.
Die aktuellen amtlichen

Vorgaben haben die drei Or-
ganisatorinnen Tanja Gercke,
Claudia Lübbering und Mela-
nie Niemann nicht abgehal-
ten, Veranstaltungen zu prü-
fen auf maximale Teilneh-
merzahl aufgrund der Raum-
größe. Wären Ausweichmög-
lichkeiten vorhanden? „Nein,
die Möglichkeiten sind be-
grenzt“, sagt Melanie Nie-
mann.

Lamas besuchen steht drei Mal auf dem Programm.

Sulingen – Um einen bren-
nenden Mülleimer auf dem
Parkplatz des Kaufhauses
Ranck zu löschen, wurde
am Sonntag gegen 16 Uhr
die Ortsfeuerwehr Sulingen
alarmiert, teilt Feuerwehr-
pressesprecher Marcus
Martz mit. Bei Eintreffen
von zehn Kräften unter Lei-
tung von Rüdiger Meyer
hatten Polizeibeamte den
Brand bereits mit einem
Feuerlöscher gelöscht, die
Feuerwehrleute kontrollier-
ten die Einsatzstelle und
konnten nach 20 Minuten
den Rückweg antreten.

Mülleimerbrennt
auf Parkplatz


